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Tipps
 Termine& 

Inklusive

Am Rande

Kirche stellt  
Baupläne vor
Garbeck. Der Kirchen  -
vorstand der Kirchen-
gemeinde Hl. Drei 
Könige Garbeck bietet 
für interessierte Bürger 
am Sonntag, 29. März, 
zwischen 10.30 und 12 Uhr 
(nach dem Hochamt) ein 
„Informationsgespräch“ im 
Jugendheim an. Vorgestellt 
werden die anstehenden 
Baumaßnahmen an 
der Kirche  (Errichtung 
eines Carports, Kanal-
sanierung, Sanierung 
der Treppenanlage zur 
Märkischen Straße und die 
Turmsanierung).

Neuer
Gerätew agen
Garbeck. Der neue Ge-
rätewagen Logistik/Gefahr-
gut der Freiwilligen Feuer-
wehr Balve ist eingerüstet 
und soll in diesem Jahr in 
Betrieb genommen wer-
den. Bevor er jedoch in den 
ersten Einsatz fährt, fi ndet 
am 15. März, 10.30 Uhr, im 
Garbecker Gerätehaus die 
Fahrzeugeinweihung statt.

Jugendw art in
Leonie Sucevic
Balve. Neue Jugendwartin 
des Reitervereins Balve 
ist Leonie Sucevic. 
Einstimmig wurde sie von 
den Jugendlichen zur 
Nachfolgerin von Jessica 
Schulte gewählt.  

Balver Schützenfeste
von 1949 bis 1966

Rückschau mit  vie len historischen
Fotos am Dienstag, 17. März 2015
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A
ls sich unlängst der 
Vorstand des Verkehrs-
vereins Balve traf, um 

die Aktivitäten für die kom-
menden Wochen und Monaten 
zu besprechen, war er sehr er-
staunt, dass Bürgermeister Hu-
bertus Mühling an der Sitzung 
teilnahm. Denn die Stadt hatte 
sich in der Vergangenheit durch 
Hubert Sauer jun. und Jürgen 
Meller vertreten lassen. 

Nach kurzer Zeit löste der 
Bürgermeister das Rätsel um 
sein Erscheinen auf, denn er 
schockte den Vorstand mit 
der Aussage: „Die Stadt Balve 
stellt Frau Meschede ein. Da-
mit entfällt der bisherige Zu-
schuss der Stadt Balve an den 
Verkehrsverein.“

Wenn die Vorstandsmit-
glieder mit allem gerechnet 
hatten, aber damit nicht. Zu-
mal sie noch im alten Jahr 
den Bürgermeister um ein Ge-
spräch gebeten hatten, weil 
im Rahmen des Dorfentwick-
lungskonzeptes 2030 über eine 
Zusammenlegung von Stadt-
marketing GmbH und Ver-
kehrsverein Balve gesprochen 
worden ist. 

Da Mühling ein Treffen mit 
dem Verkehrsverein Balve für 
nicht erforderlich hielt, dach-
te der Vorstand, das Thema 
sei vorerst vom Tisch. Was der 
Vorstand nicht wusste, dass das 
Stadtoberhaupt hinter dem Rü-
cken des Verkehrsvereins mit 
der Politik übereingekommen 
war, zukünftig die touristische 
Arbeit unabhängig vom Ver-
kehrsverein Balve ins Rathaus 
zu verlagern. Drei städtische 
Mitarbeiter sollen jetzt für den 
Tourismus  in Balve arbeiten.

Dass sich die Stadt Balve in-
tensiver in die Tourismusarbeit 
einklinkt, wird vom Verkehrs-
verein Balve begrüßt. Die Art 
und Weise, wie der Bürger-
meiste mit den ehrenamtlichen 
Vorstands-Mitgliedern  umge-

Stadt Balve dreht Verkehrsverein den Geldhahn zu
Bürgermeister Mühling will Tourismus mit städtischen Bediensteten fördern

gangen ist, sorgt nicht nur bei 
der Kommissarischen Vorsit-
zenden und Chefin des Hotels 
Antoniushütte in Eisborn, Brit-
ta Spiekermann, für große Ent-
täuschung, aber letztlich auch 
für Erleichterung.

„Mir ist es ganz lieb, dass es 
so gekommen ist. Denn seitens 
der Stadt Balve haben wir oh-
nehin keine Wertschätzung er-
fahren. Innerhalb des Rathauses 
ist stets ein eigenes Süppchen 
gekocht worden. Und dass der 
Bürgermeister nicht mehr zu 
unseren Sitzungen gekommen 
ist, offenbart die Geringschät-
zung unserer Arbeit für den  
Tourismus in Balve. An dieser 
Einschätzung ändert sich auch 
nichts mit Blick auf die Ein-
stellung von Frau Meschede“, 
sprach Britta Spiekermann das 
aus, was auch anderen Mitglie-
dern des Verkehrsvereins auf 
der Zunge brennt.

Bevor die unerwartete 
„feindliche Übernahme“ ab-“ ab- ab-
gehandelt war, kritisierte die 
Kommissarische Vorsitzende 
des Verkehrsvereins den Bür-
germeister. Denn er hatte dem 
Vorstand bereits vor einem Jahr 
zugesagt, sich um den Standort 
für eine weitere Werbetafel zu 
kümmern. „Wenn Dinge ein-
fach nicht umgesetzt werden, 
dann bröckelt die Motivation“, 
ärgerte sich Britta Spiekermann 
über die Untätigkeit des Stadt-
oberhauptes, der sich entschul-
digte.

Einige Tage nach der Sitzung 
zeigte sie sich aber wieder voll 
motiviert. Sie gab „Grünes 
Licht“ für eine neue Werbeta-
fel, für die schon jetzt ein Stand-
ort ins Auge gefasst worden ist. 
Die ersten Gespräche mit der 
Firma Sign-Ware GmbH & Co. 
KG aus Sundern, die auch die 
Freisteller in Volkringhausen 
und an der Balver Höhle ent-
worfen hat und betreut, sind 
bereits geführt worden. Dies 

gilt auch für den Grundstücks-
eigentümer, auf dessen Fläche 
der Werbelifter platziert wer-

den soll, wenn der Bauantrag 
vom Märkischen Kreis positiv 
beschieden wird.

Bürgermeister Hubertus Mühling hat andere Pläne, als der 

Verkehrsverein Balve.

den finger drauf . . .

Als der Verkehrsverein 
Balve vor mehr als 30 Jah-
ren aus der Taufe gehoben 
wurde, waren es neben den 
Gastronomen und Hoteliers 
vor allem die ehrenamtlichen 
Kräfte, die sich für den Tou-
rismus ins Zeug gelegt ha-
ben. Und zwar bis zum heu-
tigen Tage. 

Vor diesem Hintergrund 
ist nicht nachvollziehbar, 
warum der Bürgermeister 
der Stadt Balve, Hubertus 
Mühling,  jene Bürger, die 
sich seit vielen Jahren in die 
Tourismusarbeit einbringen, 
ausbremst. Anstatt mit ihnen 
offen und ehrlich darüber zu 
reden, dass der Wechsel 
der Geschäftsführerin des 
Verkehrsvereins auf die Ge-

Eiskalt  abserviert
haltsliste der Stadt von ihm 
gewollt ist, stellt er den Vor-
stand vor vollendete Tatsa-
chen. 

Obwohl vom Stadtober-
haupt eiskalt abserviert, 
sollte der Verkehrsverein  
auch ohne den Zuschuss 
der Stadt Balve in Höhe von 
ca. 13.000 Euro seine eh-
renamtliche Arbeit für die 
Gastronomie sowie die Ho-
tel- und Beherbergungsbe-
triebe vorerst fortsetzen, und 
zwar im Interesse der Stadt. 
Denn es sind nicht nur die 
gastronomischen Betriebe, 
die von der ehrenamtlichen 
Vorstandsarbeit und den 
Gästen aus nah und fern 
profitieren.

Richard Elmerhaus
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Ihre
Medien-
beraterin
für den

Mareen Hobitz

Telefon: 02375 89945
Mobil: 0151 10537926

Fax: 02375 89933
E-Mail: mareen.hobitz@t-online.de

 anzeigen@hoenne-express.de

Widukindplatz 2 · 58802 Balve

Das
Natur-
seminar-

haus
Telefon:

02375/1098

Veronika Budde

Am Brunnen 20

58802 Balve

Telefon:

02375/9386848

Naturfriseur und mehr ...

D
ie Löschgruppe Bal-
ve feiert erstmals ihre  
Schutzpatronin, die 

Hl. Agatha, in ihrem Feuer-
wehrgerätehaus mit einem ge-
mütlichen Beisammensein, das 
Löschgruppen-Führer Klaus-
Peter Engel dazu nutzte, sich 
bei allen Kameraden für ihren 
Einsatz zu bedanken. 

Sein Dank galt aber auch den 
Frauen, die jedes Jahr mit viel 
Liebe das Frühstück vorberei-
ten und den Kaffee reichen. 
Während er sich mit Blumen 
bei den Frauen bedankte, spen-
deten die Kameraden Beifall. 

Zuvor war Stadtbrandinspek-
tor Oliver Prior auf die aktuelle 
Situation der Feuerwehr einge-
gangen. Dabei machte er deut-
lich, dass die Anforderungen an 
jeden einzelnen Kameraden im-
mer größer würden. Nicht zu-
letzt aus diesem Grunde müssten 
die Feuerwehren aus der Stadt 
Balve enger zusammenarbeiten. 
„Das Kirchturmdenken muss 
weg“, forderte Oliver Prior, der 
kurz auf den in Arbeit befind-

Von Feuerwehrkameraden  
wird immer mehr verlangt
Löschgruppe Balve feiert ihre Schutzpatronin erstmals im Gerätehaus

lichen Brandschutzbedarfsplan 
einging. „Hier sind noch Ver-
besserungen erforderlich. Zum 
Glück ist uns dabei Ordnungs-
amtsleiterin Christiane Schärf-
ke eine super Stütze“, erklärte 
Oliver Prior, der es bedauerte, 
dass der Kommandowagen, 
der in diesem Jahr angeschafft 
werden sollte, von der Politik 
gestrichen wurde. „Im Brand-
schutzbedarfsplan werden wir 
ihn aber wieder finden“, kün-
digte der Stadtbrandinspek-
tor an, der sich darüber freute, 
dass folgende Kameraden aus 
der Löschgruppe Balve im ver-

gangenen Jahr ihre Lehrgänge 
und Seminare mit Erfolg ab-
geschlossen haben: Klaus-Pe-
ter Engel, Heiner Tillmann, 
Markus Lazer-Weber, Rüdiger 
Reck, Dieter Morrei, Franzis-
ka Bathe, Thomas Minge, Ste-
ven Ostermann, Thomas Ko-
koschinski, Gerold Vogel und 
Matthias Ickler. „Für euer En-
gagement möchte ich mich be-
danken“, sagte Oliver Prior im 
Rahmen der Agathafeier, die 
fast 60 Jahre lang im Katho-
lischen Jugendheim oder Evan-
gelischen Gemeindehaus statt-
gefunden hatte.

Der Stellvertretende Löschgruppen-Führer Bodo von Düren be-

dankte sich bei den Lehrgangsteilnehmern Matthias Ickler (l.), Rü-

diger Reck (2.v.l.) Dieter Morrei (2.v.r.) und Klaus-Peter Engel (r.).
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Ringstr. 99
59846 Sundern-Langscheid
Fon 0 29 35 - 96 61 49 0
Fax 0 29 35 - 96 61 49 60
info@ango-reha.de
www.ango-reha.de

Am Baumberg 13, 58802 Balve 
 02375/4411  Weinhaus-Schmitz.de 

Montag und Donnerstag von 15-19 Uhr,  
Freitag von 10-12:30 Uhr und 15-19 Uhr, Samstag von 10-14 Uhr  

oder nach telefonischer Voranmeldung auch außerhalb der Öffnungszeiten 

N
ach dem tollen Erfolg 
der Mendener Accustic-
Band im Vorjahr macht 

Good Wood abermals Station in 
Balve. Am Samstag, 14. März, 
kommen die Freunde gepfl egter 
Musik ab 20 Uhr auf ihre Kos ten. 

Band Good Wood gastiert

im SG-Vereinsheim
Einlass ist um 19 Uhr im neuen 
Vereinsheim der SG Balve/Gar-
beck im Schulzentrum Krum-
paul. Karten können unter der 
Rufnummer 0173-6198680 vor-
bestellt oder an der Abendkasse 
gekauft werden.

Aktuelles
Bücherei Garbeck 
auf der Homepage

Garbeck. Die Katholische  Bücherei 
Garbeck ist auch auf der Homepage 
des Pastoralverbundes Balve-Hön-
netal vertreten. Schauen Sie doch 
einmal unter www.pv-balve-hoenne-
tal.de und informieren Sie sich über 
das umfangreiche Angebot der Bü-
cherei. Es gelten folgende Öffnungs-
zeiten für die Katholische öffentliche 
Bücherei Garbeck: Sonntag: 10:30 
bis 11:30 Uhr. Mittwoch: 9:30 bis 
10:30 Uhr und 15 bis 16 Uhr. Frei-
tag: 18 bis 19 Uhr.

Tolle Kinder-
kleidung auf dem 
Basar in Beckum

Beckum. Von 14 bis 16 Uhr fi n-
det am Samstag, 21. März, in der 
Grundschule Beckum der Becku-
mer Kinderklamotten-Basar statt. 
Verkauft werden Kinderkleidung 
und Spielzeug. Der Verkauf er-
folgt anonym. Alle Interessierten 

fi nden Kleidung nach Größe und 
Artikel sortiert vor. Für Kaffee 
und Kuchen ist gesorgt. Veranstal-
ter ist der Förderverein der Grund-
schule Beckum, der den gesamten 
Erlös des Basars der Grundschule 
St. Nikolaus zur Verfügung stellt.
Für weitere Informationen und 
Anmeldungen wenden Sie sich 
bitte an Christina Hartmann, Te-
lefon 02375/938562, oder Tatja-
na Brunsch-Schönemann, Telefon 
02375/939495, ab 18 Uhr.

kfd Balve lädt
zum Weltgebetstag

Balve. Zum Weltgebetstag der 
Frauen am Freitag, 6. März, lädt 
die kfd Balve alle Frauen der ver-
schiedenen Konfessionen um 
15 Uhr in die St.-Blasius-Kirche 
ein. Die Liturgie zum Thema „Be-
greift ihr meine Liebe?“ wurde in 
diesem Jahr von Frauen der Ba-
hamas vorbereitet. Im Anschluss 
treffen sich die Teilnehmerinnen 
im Pfarrheim zu Kaffee, Kuchen 
und netten Begegnungen.
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Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendien
st

Bera
tung

Wart
ung

der ZukunftDas Fenster

Wir beraten Sie gerne:

Zum Imberg 15 · 58809 Neuenrade-Affeln
Fon 0 23 94 / 91 91 0 · Fax 0 23 94 / 91 91 30

www.peters-fenster.de

Fenster aus dem neuen

Energiesparsystem SOFTLINE 82:

Für erstklassige Wärmedämmung!

Auf ca. 4.000 m2 Produktions- und
Ausstellungsfläche fertigen und
präsentieren wir Ihnen unsere Fenster
und Türen in bester RAL-A-Qualität.D

ie JungeKirche in Lan-
genholthausen freut 
sich schon jetzt auf 

einen Höhepunkt ihres Pro-
gramms. In einer außergewöhn-
lichen Form nähert sich am 
Freitag, 27. März, 19 Uhr,  der 
Tänzer und Choreograph Dr. 

Felix Grützner der traditionellen 
Form der Kreuzweg-Andacht. 

Die Geschichte vom Leiden 
und Tod Jesu Christi hat seit je-
her Menschen zu einer künstle-
rischen Annäherung und Aus-
einandersetzung inspiriert, geht 
es doch in den 14 Stationen des 
Kreuzweges um elementare 
menschliche Ur-Erlebnisse an-
gesichts von Gewalt, Folter, 
Leid, Sterben und Tod. „Damit 
bleibt der Kreuzweg kein histo-
risches Geschehen, an das wir 
nur erinnern oder das wir nach-
empfinden. Wir selbst kennen 
Lebenssituationen, die Kreuz-
wegstationen gleichen“, so die 
JungeKirche. 

Als Lebenstänzer gestaltet 
Felix Grützner seit vielen Jah-
ren Gottesdienste und Trau-
erfeiern tänzerisch mit. „Es 
gibt Lebenssituationen, in de-
nen uns die Worte fehlen. 
Hier können Musik und Tanz 
im Zusammenspiel den Raum 

Lebenstänzer gestaltet
„Den anderen Kreuzweg“

für eine ganz persönliche Aus-
einandersetzung mit dem The-
ma der Passion eröffnen“, so 
Dr. Grützner. Musik und Texte 
verbinden sich mit dem ges-
tischen Ausdruck des Tänzers 
zu einem sinnlichen Erlebnis 
von hoher Intensität.

„Durch die Komposition der 
verschiedenen Elemente hoffen 
wir einen neuen Zugang zu den 
Geschehnissen der Kreuzigung 
von Jesus Christus eröffnen 
zu können“, erläutert Michael 
Sprenger vom Organisatoren-
team und fügt hinzu: „Er dürfte 
also für junge Menschen eben-
so interessant werden wie für 
Erwachsene.“

Eintrittskarten gibt es ab 
Montag, 9. März, im Vorver-
kauf im Schuhhaus Schnei-
der (Hauptstraße Balve) zum 
Preis von 4 Euro (Abendkas-
se 5 Euro). Weitere Infos zum 
Künstler gibt es im Internet un-
ter www. lebenstaenzer.de

Neben dem getanzten Kreuz-
weg bietet die JungeKirche in 
der Fastenzeit noch rund 30 
weitere Veranstaltungen an. 
Alle Termine und Information 
stehen unter http://junge-kir-
che.pv-balve-hoennetal.de/in-
dex.php
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Schrott- und 
Metallgroßhandel
Eisenschrott · Kernschrott · Blechschrott

Eisenspäne · Mischschrott · Gratschrott

Stanzabfälle · Maschinenschrott · Kühlschrott

Nirosta-Schrott · VA-Schrott · Chromschrott

NE-Metalle · Aluminium · Messing · Kupfer · Bronze

Mulden- und
Containerdienst
Bauschutt · Baumischabfälle · Abfall zur Verwertung

Sperrmüll · Holz · Pappe/Papier

Keine Sorgen
beim Entsorgen!

Entsorgungsfachbetrieb

Tel 02392 9296–0 · Fax 02392 9296–60
menshen@menshen.de · www.menshen.de

Im Ohl 7 · 58791 Werdohl

W
eiterbildung steht 
bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr Bal-

ve ganz oben auf der Agenda. 
Dies gilt auch für den Leiter 
der Balver Feuerwehr, Frank 
Busche, der vor einigen Tagen 
einen vierwöchigen Lehrgang 
am Institut der Feuerwehr des 
Landes NRW in Münster er-
folgreich abschloss. 

Was haben Sie in Münster 

gemacht?

Ich habe den Lehrgang zum 
Brandschutztechniker besucht 
und bin jetzt berechtigt, Brand-
schauen innerhalb der Stadt 
Balve abzuhalten. Bisher wur-
de diese Aufgabe von Ernst-
Reiner Schulte wahrgenom-
men, jetzt kann ich ihn dabei 
unterstützen.

Kommen wir zu Ihrem Job-

wechsel. Bis vor 18 Mona-

ten waren sie als Schreiner-

meister aktiv. Heute sind Sie 

nicht nur der Leiter der Feu-

erwehr, sondern auch Sach-

bearbeiter für Feuerwehr-

angelegenheiten mit einem 

eigenen Büro im Rathaus.

Bis zum heutigen Tag habe 
ich diesen Schritt nicht bereut, 
obwohl ich einen herausra-
genden Arbeitsplatz im Hand-
werk hatte. 

Ist die Zusammenarbeit zwi-

schen Feuerwehr und Stadt-

verwaltung einfacher gewor-

den?

Auf jeden Fall. Früher gin-
gen die Sachen durch drei Hän-
de, heute nur noch durch mei-
ne, und zwar mit Unterstützung 
durch meinen Stellvertreter 
Oliver Prior. Wir ergänzen uns 
sehr gut. Ich möchte noch hin-
zufügen: Nach meinem Wech-
sel ins Rathaus war mir Heinz-

Brandschutzbedar fsplan wird mit
3-jähriger Verspätung im Juni verabschiedet
Frank Busche: Schließung der Gerätehäuser nicht gegen den Willen der Feuerwehr-Kamerade

Stadtbrandinspektor Frank Busche fühlt sich wohl in seiner neuen Rolle
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IHR FACHBETRIEB FÜR 
UNFALLINSTANDSETZUNG

Jörg Opitz

Am Pickhammer 11

58802 Balve-Garbeck

Telefon (02375) 2784

Telefax (02375) 4962

www.karosserie-opitz.de

4 JAHRE GARANTIE AUF:




 




Leckere Gerichte auswählen und genießen – auf Wunsch  
7 Tage die Woche, auch an Sonn- und Feiertagen. 
Freundliche Helferinnen und Helfer bringen das Essen frisch 
auf den Tisch zu erschwinglichen Preisen:  
5,25 Euro pro Tag.  

 


Tel. 02375 / 3333 

Fahrradverkauf
Sie können sich auch Ihre

Fahrradkomponenten selbst zusammenstellen!

2 E-Bikes zur Vermietung! 
Fahrrad-Reparatur

Wir holen Ihr Fahrrad zur Reparatur/Inspektion
kostengünstig ab und bringen es Ihnen zurück.

Fahrrad-Service Kohaupt
Balve - Am Hohlen Stein 8

02375/3181

Holzwickeder Straße 33  ·  59427 Unna

Fon 02303 9626644
www.hobitz-elektrotechnik.de

Wir sind auch in Balve für Sie da.
Sicherheit aus Meisterhand.
„W
S
W

„

e da.

Brandschutzbedar fsplan wird mit 
3-jähriger Verspätung im Juni verabschiedet
Frank Busche: Schließung der Gerätehäuser nicht gegen den Willen der Feuerwehr-Kameraden

Josef Vielhaber, der am 23. 
Januar 2015 aus dem Dienst 
geschieden ist, eine große Hil-
fe.

Wie sieht der Alltag aus?

Manche Dinge werden jetzt 
wesentlicher schneller ent-
schieden, weil ich auch Wehr-
leiter bin. Vor meiner Zeit 
musste Heinz-Josef Vielhaber 
das umsetzen, was mein Vor-
gänger Winfried Reinken sich 
gewünscht hatte.

Mussten Sie sich umstellen?

Hier wird mit den Finanzen 
ganz anders umgegangen als in 
der freien Wirtschaft. Bei der 
Stadt Balve bewegt man sich, 
was das Geld betrifft, immer 
auf einem schmalen Brett.

Wie müssen Sie agieren?

Ich muss mit dem vom Rat 
der Stadt Balve vorgegebenen 
Etat sehr vorsichtig umgehen, 
damit ich am Jahresende auch 
einen großen Einsatz unserer 
Feuerwehrkameraden noch be-
zahlen kann. 

Wofür wird das Geld benö-

tigt?

Wir müssen einen Lohnaus-
gleich nach Einsätzen zahlen, 
aber auch beispielsweise die 
Schäden an unseren Lösch-
schläuchen.

Sind Sie mit dem Budget  

2015 zufrieden?

Im Moment bin ich etwas 
enttäuscht. Ich kann aber allen 
Bürgern versichern, dass ich 
sehr gewissenhaft mit ihrem 
Geld umgehe. 

Notwendige Anschaffungen.

Wenn irgend etwas dringend 
erforderlich ist, dann muss ich 

Stadtbrandinspektor Frank Busche fühlt sich wohl in seiner neuen Rolle. (Fortsetzung auf Seite 8)



Seite 8

Jahrgang 3 Nr. 3/2015

Öffnungszeiten:
Mo.−Fr.: 9.00−12.30 Uhr und 14.30−18.30 Uhr . Sa.: 9.00−13.00 Uhr

Herz
89,–

Kugel
ab 69,–

Ohrstecker
39,–

Helle 2 / 58802 Balve 
02375/ 9370707 
www.zurhöhle.de 

 

Restaurant zur Höhle 
Einfach KÖST(er)LICH 

 Mittagstisch 
 a la carte Restaurant 

 individuelle Veranstaltungen 
 Catering 

Mo: 11.30 - 13.30 / ab 17.30 
Di:  11.30 - 13.30 / ab 17.30 

Mi: Ruhetag 
Do: 11.30 - 13.30 / ab 17.30 
Fr:  11.30 - 13.30 / ab 17.30 

Sa: ab 17.30 
So: 11.30 - 13.30 / ab 17.30 

 

auch den Mut aufbringen, zu 
reagieren. Ich bin mir sicher, 
dass ich in einem solchen Fall 
die Unterstützung durch un-
seren Stadtkämmerer Hans-
Jürgen Karthaus erfahre.

Als es im Dezember um die 

Anschaffung eines neuen 

Kommando-Fahrzeugs ging, 

sind Sie allerdings ausge-

bremst worden.

Aber nicht vom Kämmerer, 
sondern von der Politik. Sie 
will erst dann über diesen An-
trag befi nden, wenn der Brand-
schutzbedarfsplan 2015 auf 
dem Tisch liegt.

Dieses Papier ist seit 2012 

überfällig.

Weil der damalige Wehrlei-
ter Winfried Reinken 2012 sei-
nen Rückzug angekündigt  hat-
te, ist er mit dem Bürgermeister 
übereingekommen, dass der 
Brandschutzbedarfsplan nach 
hinten geschoben wird.

Was heißt das konkret?

Erst 2014 sind die Mittel für 
den Brandschutzbedarfsplan in 
den Haushalt eingestellt wor-
den. Da sehr viele Daten zu-
sammengetragen werden muss-
ten, konnte er im Vorjahr nicht 
verabschiedet werden.

Klappt es denn 2015?

Obwohl ein Brandschutzbe-
darfsplan nicht mit heißer Na-

del genäht werden darf, liegt 
jetzt der erste Entwurf des Gut-
achter-Büros aus Bonn vor. 
Unser Ziel ist es, dass er in der 
Juni-Sitzung vom Stadtrat  ver-
abschiedet wird, denn er ist das 
Arbeitspapier für  Feuerwehr, 
Politik und Verwaltung.

Während der Agathafeiern 

war immer wieder von der 

Schließung der Feuerwehr-

gerätehäuser die Rede.

Die Stadt Balve ist eine Flä-
chengemeinde, deshalb sind 
die jetzigen Standorte berech-
tigt, damit wir bei Einsätzen 
rechtzeitig vor Ort sind. 

Etwas präziser bitte.

Wenn Feuerwehrgerätehäu-
ser geschlossen werden sol-
len, dann müssen wir die Feu-
erwehrkameraden vorher mit 
ins Boot nehmen. Alles ande-
re führt zu einer Demotivati-
on und die wäre eventuell das 
Ende der Freiwilligen Feuer-
wehr Balve. 

Gibt es Schließungen?

Die Schließung einer Lösch-
gruppe wird es auf keinen Fall 
geben, auch wenn wir uns im 
Unteramt auf zwei statt drei 
Standorte verständigen kön-
nen.

Das Gespräch mit

Frank Busche führte

Richard Elmerhaus

Aktuelles
Treffpunkt

Demenz sucht
neue Mitarbeiter

Balve. Der Verein Treffpunkt 
Demenz gibt bekannt: Ende 
April startet eine neue 30-Stun-
den-Schulung – Qualifi zie-
rung zum ehrenamtlichen De-
menzbetreuer, veranstaltet in 

Iserlohn an drei Wochenenden 
(Samstag/Sonntag). Der Verein  
sucht neue Mitarbeiter für sein 
Café Treffpunkt in Balve Ge-
sundheits-Campus Sauerland 
(Demenzbetreuung) und häus-
liche Entlastung. Es können 
Fahrgemeinschaften gebildet 
werden. Nähere Informationen 
und Anmeldung über Treff-
punkt Demenz Balve, Telefon 
02375-204400.
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N a t u r h e i l p r a x i s
Schmerztherapie,

Allergien, Infekte, Erschöpfungssyndrom,

entzündliche Erkrankungen, Schlafstörungen

Heilpraktikerin	Michaela	Fischer
Sauerlandstraße 8-12
58802 Balve
Tel.: 02375-2054788

www.heilpraktiker-balve-tcm.de
Termine	nach	Vereinbarung

Josef-Pütter-Str. 2       58802 Balve       Fon 02375/937449-0          

kompetenz für fenster & türen
Ihr [1st]-window-partner in Balve

www.teamportal-online.de

IHR starkes Team
vor Ort!

Rechtsanwalt und Notar

Gerhard Ketzenberg
Am Baumberg 1 • 58802 Balve • Tel. 02375 91890

E-Mail: rechtsanwalt@ketzenberg.de

D
ie nächste Veranstal-
tung des Kolping-
forums Balve fin-

det wegen des Osterfestes erst 
am 13. April statt. An diesem 
Tag beginnt sie bereits um 12 
Uhr, um sich unter der Leitung 
von Birgit Schäfer und Herr-
mann Krekeler auf den Weg in 
die Energiestadt Saerbeck im 
Münsterland zu machen. 

Die Gemeinde Saerbeck steht 
für eine gelungene Energiewen-
de. Sieben  Windräder auf dem 
Boden der Gemeinde zeugen 
weithin sichtbar für dieses Pro-
jekt. Im Jahr 2000 wurde damit 
begonnen erste Solarzellen auf 
einer Schule anzubringen und 
den Austausch von Heizungs-
pumpen in Einfamilienhäusern 
vorzunehmen.

Auf dem Dach der Haupt-
schule wurden Photovoltaikan-
lagen installiert. Nach anfäng-
licher Skepsis schlossen sich 
viele Bürger dem Gedanken 
der Energiewende an und in-
stallierten Solarmodule auf den 
Dächern ihrer Häuser. Seit ei-
nigen Jahren findet regelmäßig 
ein Energiestammtisch statt, 
wo Bürgerinnen und Bürger in 
Bezug auf die Möglichkeiten 
der Umsetzung ihrer privaten 
Energiewende beraten werden.

Auch werden regelmäßig 
Vorträge, Exkursionen und Ge-
spräche rund um das Thema 
Energie angeboten. Hier geht 
es u.a. um Klimaschutz, die 
Nutzung erneuerbarer Energien 
und oft auch um ganz prak-
tische Lösungen für Privatleu-
te, die sich über die Rentabilität 
von Kleinwindanlagen, die auf 
Privatgrundstücken aufgestellt 
werden, informieren wollen. 
„Bis 2030 will die Gemeinde 
ihre gesamte Energieversor-
gung auf regenerative Energien 

Ist die Energiewende 
auch für Balve möglich?
Kolpingforum Balve fährt nach Saerbeck

und nachwachsende Rohstoffe 
umgestellt haben. Dann will 
Saerbeck klimaneutral sein.“ 

Am Beispiel Saerbeck kann 
hautnah erfahren werden, dass 
die Energiewende sogar in 
kleineren Einheiten prima ge-
lingen kann. Nach Aussage der 
Verantwortlichen in Saerbeck 
ist vor allem das Mittun aller 
Bürgerinnen und Bürger wich-
tig.

In Saerbeck ist am 13. April 
folgendes Programm vorge-
sehen: Um 14 Uhr Begrüßung 
an der „Gläsernen Heizzen-
trale“ durch den Referenten 
Klaus Russel-Wells. Vorstel-
lung des Projektes „Klimakom-
mune Saerbeck“ und Erläute-
rung des IKKK (Integriertes 
Klimaschutz- und Klimaan-
passungskonzept); ca. 15.30 
Uhr Fahrt in den Bioenergie-
park und Erläuterung der Pro-
jekte vor Ort, ca. 17 Uhr Ende 
der Führung. Als Catering sind 
Kaffee und Schnittchen vorge-
sehen. 

Zu dieser sicher hochinte-
ressanten und aktuellen Ver-
anstaltung, die das Kolpingfo-
rum Balve zusammen mit dem 
Bildpunkt durchführt, sind wie 
immer neben den Mitgliedern 
auch alle anderen Interessen-
ten eingeladen. Am Montag, 
13. April, geht es um 12 Uhr 
mit einem Bus ab Jugendheim 
Balve los. Für die Fahrtkosten, 
die Führung in Saerbeck und 
die Verpflegung muss ein Ko-
stenbeitrag in Höhe von ca. 15 
bis 18 Euro von Kolpingmit-
gliedern und von ca. 22 bis 25 
Euro von Nichtmitgliedern er-
hoben werden.

Anmeldungen nehmen ab so-
fort Birgit Schäfer, Tel.: 3689 
und Alfred Schraven, Tel.: 
5555 entgegen.
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Krankenpflege
Körperpflege
Wundversorgung
Injektionen

Blutzuckerkontrolle

Wir sind immer für Sie da.

In Balve und Neuenrade.

Rufen Sie uns an!

Tel. 0 23 92/6 02 02
Mobiltelefon 0171/5 15 85 17

Jahnstraße 39

58809 Neuenrade

Essen auf  Rädern!

· Innen- & Aussenputz
· Wärmedämmung
· Innenausbau
· Gerüstbau

58802 Balve
 02375 - 93 71 99

Mobil 0157 - 76 411-249
www.stuckateurbruno.de

Fach-Fußpfl ege-PraxisFach-Fußpfl ege-Praxis
Karin Raumann

Mehr als 10-jährige Berufserfahrung

Termine nach Vereinbarung

Tel. 02375 - 205 83 41
Mobil 0173 - 5 19 11 33
Zur Amtsschlade 18 - 58802 Balve

588o2Balve Tel.o2375/938655AmDrostenplatz2

Wohnhäusern-Eigentumswohnungen-Geschäftshäusern
Gewerbeimmobilien-Baugrundstücken

Mietwohnungen
Land-u.forstwirtschaftl.Flächen-Landw.Hofstellen-Resthöfe

Vermittlungvon:

Schäfer Immobilien

ErstellungvonWertgutachten IhrerImmobilie

www.helmut-schaefer-immobilien.de

leserbrief

Reinhard Kemper aus 
Küntrop geht in seinem Le-
serbrief auf die Leuchtturm-
stelle im Pastoralverbund 
Balve-Hönnetal ein.

„Der Bericht im Februar-
heft über die Leuchtturm-
stelle der Kirchenmusik im 
Pastoralverbund lässt bei mir 
erneuten Unmut aufkommen. 
Schon im letzten Jahr hatte 
ich mich nach Bekanntwer-
den der Schwierigkeiten der 
Frau Sendler an den Kirchen-
vorstand und an Herrn Pfar-
rer Schulte schriftlich dafür 
eingesetzt, auf Frau Sendler 
zuzugehen und sie zu veran-
lassen, die Kündigung zu-
rückzunehmen. Ohne Erfolg. 

Darüber hinaus habe ich 
das Erzbischöfliche Gene-
ralvikariat in Paderborn mit 
demselben Ansinnen ange-
schrieben. Immerhin hat Herr 
Professor Dr. Paul Thissen auf 
mein Schreiben geantwortet. 
Er hat sich aber außerstande 
gesehen, in der Sache Sendler 
irgendetwas zu tun. Ich hatte 
meinem Schreiben nach Pa-
derborn alle bis dahin veröf-
fentlichten Berichte und Le-
serbriefe beigefügt. Darunter 
war auch die Pressemitteilung 
vom 27. August 2014 mit der 
mein Leserbrief beginnt.

Ich frage mich heute: Muss-
te nicht Herr Professor Dr. 
Thissen damals – das Ant-
wortschreiben ist vom 26. 
September 2014 – schon auf 
die Kirchenführung in Balve 
einwirken. Dies hat er nach 
dem Bericht im HÖNNE-EX-
PRESS jetzt immerhin ge-
tan. Auch im September hätte 
noch die Möglichkeit bestan-
den, auf Frau Sendler zuzuge-
hen. 

In der Presse war am 27. 
August 2014 zu lesen: Die 
erst 17-jährige Anna Goeke 

„Handlungsabläufe grenzen an eine 
Verdummung des Kirchenvolkes“

wird ab Anfang Oktober neue 
Kirchenmusikerin im Pasto-
ralverbund Balve-Hönnetal. 
Damit nimmt sie die Planstel-
le ein, die vorher Sigrid Send-
ler ein Jahr inne gehabt hat… 

Nunmehr berichtet der 
HÖNNE-EXPRESS in seiner  
Februar-Ausgabe 2015, dass 
die Leuchtturmstelle ausge-
schrieben werden muss. 

Die Handlungsabläufe 
grenzen an eine Verdum-
mung des Kirchenvolks im 
Pastoralverbund. Mit der Be-
setzung der Planstelle ohne 
Ausschreibung durch Frau 
Goeke hat der Kirchenvor-
stand sich über geltendes 
Recht hinweggesetzt.

Im Umgang mit Frau Send-
ler haben Pfarrer und Kir-
chenvorstand arbeitsrecht-
liche Regeln, die auch auf 
Seiten eines Arbeitsgebers 
bestehen, nicht beachtet. Dies 
hat letztlich die Kirchenmusi-
kerin veranlasst, das Arbeits-
verhältnis zu kündigen. 

Ihr Weggang  benachteiligt 
die übrigen zehn Kirchenge-
meinden, die mit St. Blasius 
in Balve zum Pastoralver-
bund zusammengeschlos-
sen sind. Immerhin hatte sie 
mehrere Chöre außerhalb von 
Balve geleitet und vier ange-
hende Organisten geschult. 
Diese Tätigkeiten konnte 
Frau Goeke nicht fortführen. 
Dazu ist sie als Gymnasiastin 
allein vom Zeitaufwand her 
nicht in der Lage. Die Lücke, 
die Frau Sendler hinterlassen 
hat, ist verstärkt durch den 
Einsatz ehrenamtlicher Or-
ganisten/innen halbwegs ge-
schlossen worden. Eine Dau-
erlösung kann das nicht sein.

Der jungen Frau Anna 
Goeke ist zu wünschen, dass 
sie ihr Abitur besteht und ih-
rem Talent entsprechend Mu-
sik studiert und irgendwann 
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 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve •  Mobil:  0163 /  48 77 41 2
Tel.:  02375 /  93 87 44 •  Fax: 02375 /  937 58 38 

• Glasreinigung in 

privaten Haushalten

• Glasreinigung im 

gewerblichen Bereich

• Schaufensterreinigung

• Wintergartenreinigung

• Fußbodenbeläge

• Gebäudereinigung

jeglicher Art

Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-Taxi
  für 8 Personen
rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Taxifahrer/innen
auf 450-Euro-Basis, Teilzeit und Vollzeit

gesucht

10 JAHRE IM DIENST IHRER SCHÖNHEIT
FEIERN SIE MIT MIR! 

Am 12.03.2015 von 10.00 - 18.00 Uhr

TAUCHEN SIE EIN IN EINE ANDERE WELT!

Am Jubiläumstag

20% Rabatt auf Pfl egeprodukte 

von und

Vom 16.03. - 30.04.2015

Spezial-Masken ohne Aufpreis 

in der Intensiv-Gesichtsbehandlung 

NEU

apparative Kosmetik mit 

– Anders als alles Andere!

Für Gesicht und Körper

KOSMETIK  .  WELLNESS  .  NAGELDESIGN  .  FUSSPFLEGE

Gabriele Mizerski 

Zur Wolfskuhle 16a

58802 Balve

Tel. 02375 . 938035

info@labeaute-balve.de

www.labeaute-balve.de

– eventuell auch im Pastoral-
verbund Balve − als Kirchen-
musikerin tätig sein wird.

Pfarrer und Kirchenvor-
stand sehe ich in der Pflicht, 
dem neuen Kirchenmusi-
ker oder der neuen Kirchen-
musikerin, der/die nun vo-
raussichtlich aufgrund einer 
Ausschreibung seinen/ih-
ren Dienst antritt, ohne jeden 
Vorbehalt zu begegnen. Es 
wäre fatal, wenn der oder die 
Neue zu spüren bekäme, dass 

er/sie eigentlich nur Lücken-
büßer/in für eine bestimmte 
Zeit ist. Es liegt im Interesse 
aller Gläubigen im Pastoral-
verbund, dass dem/der Neuen 
Arbeitsbedingungen zur Ver-
fügung gestellt werden, die 
der anspruchsvollen Tätigkeit 
eines Kirchenmusikers ange-
messen sind.

Leserbriefe müssen nicht der Mei-
nung der Redaktion entsprechen, 
die sich das Recht auf Kürzungen 
vorbehält.

D
ie Kolpingsfamilie 
Garbeck sammelt am 
Samstag, 14. März, 

Altkleider und Altpapier. Sie 
bittet die Mitbewohner, Klei-
dungsstücke, Schuhe und Pa-
pier für diesen Tag bereitzuhal-
ten. Für die Altkleider werden 
rechtzeitig Plastiksäcke ver-
teilt. Mit dem Reinerlös die-
ser Aktion wird zum einen 
die Projektarbeit des Kolping-
Diözesanverbandes in Mexi-
ko finanziert, er kommt aber 
zum anderen auch der Jugend- 
und Erwachsenenbildung und 
einem Sozialfond zugute. 

Am Donnerstag, 19. März, 
geht es um die Frage: „Was ist 
aus dem Krankenhaus in Bal-

Aktuelle Termine 
der Kolpingsfamilie Garbeck

ve geworden?“ Die Kolpings-
familie Garbeck lädt ein zum 
Besuch des Gesundheits-Cam-
pus Sauerland. Geschäftsführer 
Ingo Jakschies wird die Teil-
nehmer durch das Gebäude 
führen und über die aktuellen 
und geplanten Aktivitäten in-
formieren. Der Besuch endet 
mit dem Kaffeetrinken. Die 
Teilnehmer treffen sich um 14 
Uhr an der Garbecker Kirche 
zur Bildung von Fahrgemein-
schaften. Alle Interessierten 
sind willkommen.

Ein Kreuzweggebet in der 
Garbecker Kirche ist am Sonn-
tag, 22. März, vorgesehen. Be-
ginn ist um 18 Uhr.

Jahreshaupt- 
versammlung Schüt-

zenverein Beckum

Beckum. Die St.-Hubertus-Schüt-
zenbruderschaft Beckum lädt am 
Samstag, 7. März, ihre Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung ein. 
Die Versammlung beginnt um 
19.30 Uhr, zuvor werden Vor-
stand und Offizierskorps die Heili-
ge Messe um 17.30 Uhr besuchen. 
Die Tagesordnung umfasst den 
Kassen- und Jahresbericht sowie 
Wahlen. Außerdem wird über das 
kommende Schützenfest gespro-
chen. Der Vorstand bittet um zahl-
reiches Erscheinen.

Klamottenmarkt im 
Pfarrheim

Balve. Im Pfarrheim Balve findet 
am Samstag, 14. März, wieder der 
„Klamottenmarkt rund ums Kind“ 
statt. In der Zeit von 14 bis 16 Uhr 
können guterhaltene Kinderklei-
dung, Spielsachen, Kinderwagen 
usw. günstig erworben werden. 
Die Besucher werden mit Kaffee, 
selbstgebackenem Kuchen, Tor-
ten und Waffeln versorgt. Um ei-
nen Verkaufsstand zu bekommen, 
werden die Anbieter gebeten, sich 
mit Claudia Lohmann, Telefon 
02375/1724, in Verbindung zu 
setzen.



Seite 12

Jahrgang 3 Nr. 3/2015

Fachmännische

Beratung auch bei

Ihnen zu Haus!

AusmessenundVerlegung!

Immer erst zum Fachgeschäft!

Tel. 02375 89954

Besuchen Sie uns doch einfach am Widukindplatz 2
hinter dem Rathaus. Wir freuen uns auf Sie.

Druck  Daten  Logistik
Zimmermann

ein Teil von

Der Copyshop in Balve.
Geöff net von 8-12.30 und 13.30-17 Uhr.

In Zukunft

bessere Noten!
• Nachhilfe für alle Fächer und Klassen

• Freistunden am Vormittag für die
Nachhilfe nutzen

• Abitur und ZP10 Kurse inkl. Klausuren zur
Vorbereitung 

2 kostenlose Unterrichtsstunden

Jetzt kostenlos

beraten lassen!

58706 Menden • Bahnhofstraße 22 • Tel. 02373 - 19 4 18

D
ie Schützenbrüder aus 
Mellen stehen vor zwei 
großen Herausforde-

rungen. Denn erstens wollen 
sie ihre Schützenhalle moder-
nisieren und zweitens müssen 
sie sich auf die Suche nach 
einem neuen Vorsitzenden ma-
chen. Raimund Vedder-Stute, 
der die Schützenbruderschaft 
St. Hubertus sehr erfolgreich 
führt, wird im nächsten Jahr 
sein Amt zur Verfügung stel-
len. Ursache für diesen Schritt, 
der von den Schützen sehr be-
dauert wird, ist die berufliche 
Herausforderung. Beruf, Fa-
milie und Ehrenamt bekommt 
Raimund Vedder-Stute nicht 
mehr unter einen Hut und steht 
aus diesem Grunde den Meller 
Schützenbrüdern nur noch bis 
zur Generalversammlung 2016  
als 1. Vorsitzender zur Verfü-
gung.

Nach einer vom Präses Josef 
Hültenschmidt und Pastor 
Jürgen Bischoff zelebrierten 
Schützenmesse, folgte eine 
sehr harmonische Jahreshaupt-
versammlung der St. Hubertus 
Schützen aus Balve-Mellen. 

Nach den üblichen Regula-
rien, dem Geschäftsbericht des 
abgelaufenen Jahres und dem 
Kassenbericht, wozu der Kas-
sierer Martin Croonen ausge-
sprochen viel Lob bekam, 
standen Wahlen auf der Ta-
gesordnung. Oberst Christian 
Rüth wurde ebenso wie Kas-
sierer Martin Croonen ein-
stimmig bei einer Enthaltung 
wiedergewählt. Weiter stan-
den die Neuwahl eines Bei-
sitzers, wozu Gerfried Reck 
als Nachfolger von Hubertus 
Schäfer gewählt wurde, auch 

Meller Schützen 
bauen ihre Halle aus
Bruderschaft ist auf der Suche nach einem neuen Vorsitzenden

die Wahlen von Offizieren an. 
Markus Blöink folgte Dietmar 
Neuhaus und Nils Vedder wur-
de wiedergewählt. Als Nach-
folger für Blöink wurde Den-
nis Kapp zum Fähnrich von 
der Versammlung gewählt und 
Max Behnke wurde als Fähn-
rich wiedergewählt. Somit ist 
im Vorstand weiter für konti-
nuierliche Arbeit gesorgt.

Im Anschluss folgte die Jah-
resplanung, die wieder durch 
viele Aktivitäten innerhalb 
des Dorfes wie dem Senioren-
tag und dem Martinsumzug ge-
kennzeichnet ist. Aber auch das 
Schützenfest vom 1. bis zum 3. 
August ist bereits fest im Ter-
minkalender vermerkt. 

Nachdem bereits im letzten 
Jahr der erste Bauabschnitt in 
der Schützenhalle realisiert 
und die Vorarbeiten für den 
zweiten Teil des Umbaus er-
ledigt wurden, standen nun die 
Entscheidungen für das weitere 
Vorgehen an. Hierzu hatte der 
Vorstand den Mitgliedern zwei 
Entscheidungsmöglichkeiten 
für die Bodengestaltung vorbe-
reitet. Schlussendlich entschied 
man sich mehrheitlich für Flie-
sen. Auch beim weiteren Vor-
gehen möchte der Vorstand die 
Mitglieder eng einbinden.

So ist beispielsweise geplant, 
eine weitere außerordentliche 
Versammlung einzuberufen, 
wenn es beispielsweise da-
rum geht, eine Entscheidung 
über die neue Theke unterm 
„Schleppdach“ zu treffen. Be-
sonders hat die Schützen die 
Zusage der Sparkasse und der 
Volksbank gefreut, die den 
Umbau mit 3.500 Euro spon-
sern.

Inserieren
im



Seite 13

Jahrgang 3 Nr. 3/2015

49,-
Alles komplett in Ihrer Sehstärke:

Fassung + Kunststoffgläser + Tönung

Einstärken-Sonnenschutzglas aus leichtem Kunststoff mit sicherem UV-Schutz für 

Ihre Augen, in verschiedenen Tönungen und Farben, angefertigt in Ihrer Sehstärke.

   Traumhafter 

D
er Förderverein zur 
Unterstützung der 
Bürgerstiftung Balve 

hat in seinem ersten Jahr nach 
der Gründung hervorragende 
Arbeit geleistet. Davon konn-
ten sich Mitglieder während 
der Jahreshauptversammlung 
im Sitzungssaal des Rathauses 
überzeugen. 

Den Vorstandsmitgliedern 
Paul Stüeken, Anton Lübke 
und Günter Wurzel ist es ge-
lungen, insgesamt 17.000 Euro 
an Mitgliedsbeiträgen und 
Spenden zu verbuchen. Dass 
diese hohe Summe für die För-
derung des Gesundheitswesens 
in Balve zur Verfügung steht, 
ist vor allem Paul Stüeken zu 
verdanken. Denn wenn der All-
gemeinmediziner nicht in der 
schwersten Stunde, nämlich 
der Gründungsphase des För-
dervereins zur Unterstützung 
der Bürgerstiftung Balve bereit 
gewesen wäre, das Amt des 1. 
Vorsitzenden zu übernehmen, 
dann wären die Lichter ausge-
gangen.

So aber ist der Förderverein 
gemeinsam mit der Bürgerstif-
tung Balve in der Lage, heu-
er 14.000 Euro auszuschütten, 
und zwar für einen barriere-
freien Aufzug im Gesundheits-
Campus Sauerland, einen Defi-
brillator für die First Responder 
aus Volkringhausen und die 

Hervorragende Arbeit für 
das Gesundheitswesen in Balve

Anschaffung eines Fahrzeuges 
für das Altenpflegeheim St. Jo-
hannes Balve.

Um auch zukünftig das Ge-
sundheitswesen in der Hön-
nestadt Balve unterstützen zu 
können, macht sich der För-
derverein in diesem Jahr da-
ran, verstärkt die Werbetrom-
mel zu rühren. „Wir möchten 
noch mehr Spenden generie-
ren und Mitglieder gewinnen“, 
sagt der 1. Vorsitzende Paul 
Stüeken, der dem Geschäfts-
führer des Gesundheits-Cam-
pus Sauerland, Ingo Jakschies, 
die Möglichkeit einräumte, die 
Mitglieder des Fördervereins 
über das Medizinische Ver-
sorgungs-Zentrum (MVZ) zu 
informieren. In seinen Aus-
führungen kam Ingo Jakschies 
auch auf das fehlende Röntgen-
gerät zu sprechen. „Leider ha-
ben wir noch nicht genügend 
Ärzte im Gesundheits-Cam-
pus, damit sich ein Röntgenge-
rät wirtschaftlich rechnet. Wir 
sind aber nach wie vor bemüht,  
auch in diesem Bereich wei-
ter zu kommen. Aber es ist ein 
steiniger und schwieriger Weg. 
Wir brauchen noch etwas Zeit. 
Der Raum für ein Röntgenge-
rät, das um die 100.000 Euro 
kostet, ist im Gesundheits-
Campus Sauerland vorhan-
den“, erklärte Ingo Jakschies 
den Mitgliedern.

Ingo Jakschies informierte über den Gesundheits-Campus.
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technik und design studio

Hauptstraße 12

58802 Balve

Tel. 0. 2375. 2051546

www.busche-elektrotechnik.de 

TOP Angebot März!

Miele Restposten
Wärmepumpentrockner 8 kg

· Energieeffizienz A+

· Maximaler Geräuschpegel: 65 dB

· Restzeitanzeige

· Einschaltverzögerung 24h

Miele Trockner zum 
Restpostenpreis von 899.- EUR 
inklusive Anlieferung.
(nur solange der Vorrat reicht) 

Miele Wärmepumpentrockner Edition 111

D
er Chor Barditus feiert 
in diesem Jahr sein 20-
jähriges Bestehen. Aus 

diesem Grunde wird er Ende 
März das Musical „Sister Act“ 
in eigener Bearbeitung viermal 
aufführen. Da viele Chormit-
glieder aus Langenholthausen, 
Balve und Mellen kommen, 
werden zwei Aufführungen in 
Langenholthausen stattfi nden.

Chorleiterin Gabi Rohe: „Er 
singt und spielt – er ist voll in 
seinem Element, mein Chor. 
Es ist schön mit anzusehen, wie 
ein Werk entsteht und wächst, 
wie der Chor dabei wächst, wie 
einzelne Chormitglieder durch 
Solorollen ihre Grenzen über-
winden und wie viel Kreativität 
freigesetzt wird. Die Musik ist 
einfach ein wunderbares Medi-
um für Herausforderungen und 
Entwicklung. Für mich ist das 
Musizieren etwas Göttliches.“

Die Vorbereitungen für das 
Musical laufen auf Hochtou-
ren: Bühnenbau und -malerei, 
Regieproben, Chorproben, So-
listenproben...

„Sister Act“ ist ein Musi-
cal mit aktuellen Themen, wie 
Freundschaft, Liebe und Ge-
borgenheit, verbunden mit ei-
ner großen Portion Freude und 
Humor sowie sehr spannenden 

Chorleiterin Gabi Rohe:
„Für mich ist das
Musizieren etwas Göttliches“
Chor Barditus gastiert zum 20-jährigen Jubiläum in L.A.

Szenen. Es ist die Geschichte 
eines Menschen, der aus einer 
existentiellen Notlage  heraus 
Freundschaft, Liebe und Ver-
bundenheit erfährt und mit Hil-
fe der Musik anderen Men-
schen zu innerem Wachstum 
verhilft.

Die Sister-Act-Aufführungen 
werden am Samstag, 21. März, 
um 19 Uhr in der Schützenhal-
le Langenholthausen, Sonntag,  
22. März, um 17 Uhr, in der 
Schützenhalle Langenholthau-
sen sowie Samstag, 28. März, 
um 19 Uhr in der Aula der Jo-
hannesschule Sundern (Grüne-
waldstraße) und Sonntag, 29. 
März, um 17 Uhr in der Aula 
der Johannesschule Sundern 
stattfi nden.

Der Kartenvorverkauf läuft 
seit Mittwoch im Büchereck 
Sundern und bei Fischers Kin-
dermoden in Sundern sowie im 
Internet unter www.barditus.de.

Karten: 5 Euro Kinder ab 6 
Jahren, 8 Euro Jugendliche ab 
14 Jahren und Ermäßigte, 15 
Euro Erwachsene ab 18 Jahre.

„Freuen Sie sich mit uns auf 
einen lustigen, berührenden 
Nachmittag oder Abend mit 
Musik, Spannung, Spaß und 
wohligen Klängen“ so der Chor 
Barditus.
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HABBEL
Dachdecker - Meisterbetrieb Rudolf Habbel GmbH

Dächer-Fassaden-Bauklempnerei-Schieferarbeiten

HABBEL

Hangweg 30
58802 Balve-Langenholthausen

Telefon: 02375 20078
Telefax: 02375 20079

E-Mail: r.habbel@gmx.de
Internet: www.dachdeckermeister-habbel.de

TAXI Balver Taxi
Balver Taxi UG

Helle 10

58802 Balve

Telefon: 0 23 75 - 20 42 33

Mobil: 0 170 - 48 03 06 7

Krankenfahrten+ Großraumtaxi für 8 Personen

Karrenstraße 22 

58802 Balve - Garbeck

Telefon 0 2375 - 685  

Telefax 0 2375 - 5932

[ [Fliesenverlegun
g

aus Meisterhand
!

D
as Bergdorf Eisborn 
lädt am Wochenende 
zu einem Event ein. Am 

Sonntag, 8. März, öffnen sich 
um 11 Uhr  die Türen der Schüt-
zenhalle zum Eisborner Früh-
lingsmarkt.

Heimatverein und Schützen-
bruderschaft haben  ein anspre-
chendes Rahmenprogramm vor-
bereitet. Rund 18 Verkaufs- und 
Ausstellungsstände laden zum 
Verweilen ein. „Ich freue mich, 
dass wir so viele Aussteller für 
diesen Markt gewinnen konn-
ten“ so der 1. Vorsitzende Mar-
tin Danne. Der Schwerpunkt 
liegt diemal auf  Frühlingsdeko-
ration, Floristik, Geschenkideen 
und Handarbeiten. „Das viel-
fältige Angebot und die freund-
lichen Aussteller kommen si-

cherlich gut bei den Gästen an“, 
so die Veranstalter. Auch dies ist 
ein Grund dafür, dass  die Eis-
borner nun auch im Frühjahr ei-
nigen heimischen Künstlern eine 
Möglichkeit zur Präsentation 
bieten möchten.

Selbstverständlich sorgen Hei-
matverein und Schützenbruder-
schaft für das leibliche Wohl der 
Gäste. Vor der Schützenhalle 
gibt es einen Stand, an dem Brat-
würstchen angeboten werden. 
In der Halle wird es ein großes 
Kuchenbuffet mit über 60 Tor-
ten geben. Fernerhin laden kühle 
Getränke zu einem gemütlichen 
Aufenthalt in der Eisborner 
Schützenhalle ein. Den Rahmen 
dafür haben die Schützenbrüder 
mit einer ansprechenden Deko-
ration geschaffen.

Bergdorf lädt 
zum Frühlingsmarkt

„L
assen Sie sich 
entführen in die 
Welt der Schön-

heit und des Wohlgefühls“, 
rät Gabriele Mizerski ihren 
Kunden. Sie ist seit 10 Jahren 
mit ihrem Kosmetikstudio La 
Beauté im Dienst der Schön-
heit unterwegs.

Als die ausgebildete Kosme-
tikerin vor 10 Jahren nach Balve 
kam und sich Zur Wolfskuhle 
16a selbstständig machte, war 
es nicht einfach für sie. „Ich 
war in Balve nicht bekannt, 
aber das hat sich nach einiger 
Zeit geändert. Heute kommen 
80 Prozent meiner Kunden aus 
Balve, die anderen aus den um-
liegenden Städten“, bilanziert 
Gabriele Mizerski, der es auch 
nach 10 Jahren noch sehr gut in 
der Hönnestadt gefällt.

Anlässlich des 10-jährigen 
Bestehens ihres Kosmetikstu-
dios La Beauté sagt die Kos-
metikerin: „Ich möchte mich 
bei meinen vielen, treuen und 

Kosmetikstudio La Beauté 
feiert seinen 10. Geburtstag

netten Kunden  herzlich bedan-
ken.“

Mit Blick auf die nächsten 10 
Jahre verspricht die Kosmetike-
rin ihren Kunden wohltuende, 
professionelle Gesichtsbehand-
lungen – individuell auf ihren 
Hauttyp oder ihr Hautproblem 
abgestimmt. Wellness-Massa-
gen, Maniküre, Naildesign und 
Fußpflege runden das Gesamt-
programm ab.

„Feiern Sie mit mir am Don-
nerstag, 12. März, von 10 bis 
18 Uhr“, lautet die Einladung 
von Gabriele Mizerski.
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D
er Musikverein Ami-
citia 1796 Garbeck 
will abermals die 

Freunde der Blasmusik mit 
einem Wunschkonzert erfreu-
en, und zwar am Samstag, 21. 
März, um 18 Uhr in der Garbe-
cker Schützenhalle. Es konzer-
tieren Vor-, Jugend- und sym-
phonisches Blasorchester des 
Musikvereins mit mehr als 100 
Musikerinnen und Musikern 
auf der Bühne.

Beginnen wird das Konzert 
mit dem Vororchester, das von 
Caro Rath geleitet wird. Die 
Jüngsten des Musikvereins tra-
gen zu Anfang das Fanfaren-
Stück „Above and Beyond“ 
vor, gefolgt von dem aus dem 
Musical „Wicked“ entnom-
menen Hit „Defying Gravi-
ty“. Nachdem das Vororchester 
sein Können unter Beweis stel-
len durfte, wird anschließend 
das Jugendorchester, geleitet 
von Patricia Simon-Wegener, 
die Bühne betreten. Die jun-
gen Musikerinnen und Musiker  
wollen mit dem Medley „One 
Direction in Concert“ und den 
bekanntesten Tarzan-Melodien 
aus der Feder von Phil Collins 
beim Publikum punkten. Übri-
gens: Das  Jugendorchester fei-
ert in diesem Jahr sein 50-jäh-
riges Bestehen. Geplant ist die 
Feier für den Monat Septem-
ber. 

Das symphonische Blas-
orchester unter der Leitung 
von Dirigent Tobias Schütte 
widmet sich nach seinem Er-
öffnungsstück, dem „Vene-
zia-Marsch“ des italienischen 
Komponisten Gaetano Fabiani, 
einem musikalisch anspruchs-
vollen Werk des Komponisten 
Eric Whitacre. Mit „Lux Au-
rumque“ (Licht und Gold) wer-

Wunschkonzert mit 
Hommage an Udo Jürgens (†)

Musikverein Amicitia 1796 Garbeck verkauft  derzeit 
Eintrittskarten für Event in der Schützenhalle

den die Musiker dem Publikum 
ein eher intonierendes Stück 
vortragen. 

Nach der bekannten Schnell-
Polka „Auf der Jagd“ von Jo-
hann Strauß (Sohn) folgen 
zwei Konzert-Highlights. Zum 
einen wird die berühmte „Fes-
tive-Overture“ des russischen 
Komponisten Dmitri Schosta-
kowitsch auf dem Programm 
stehen, die 1954 zum 37. Jah-
restag der Oktoberrevolution 
in Moskau uraufgeführt wur-
de. Die Ouvertüre zeichnet sich 
durch ihre beginnenden Fanfa-
renthemen und die darauffol-
genden schnellen Melodiefüh-
rung aus, die dem Zuhörer sehr 
eingängig ist. Dieses Stück war 
bereits beim Konzert des Mu-
sikkorps der Bundeswehr 2012 
in der Garbecker Schützenhal-
le Teil des Programms. Zum 

zweiten wird mit Michael Jör-
gens am Tenorhorn ein Eigen-
gewächs des Musikvereins, ein 
Solostück vortragen. Seit mehr 
als 15 Jahren ist Jörgens mu-
sikalisch aktiv, überwiegend 
an der „Sauerländer Kombina-
tion“ Tenorhorn, Bariton und 
Posaune. Das Stück „Variants 
on an English Hymne Tune“ 
ist eine musikalische Varia-
tion eines englischen Volks-
liedes des Komponisten Philip 
Sparke.

Der zweite Teil des Kon-
zerts startet mit einem Klassi-
ker der Musikgeschichte. Der 
Triumphmarsch aus der Oper 
„Aida“ von Guiseppe Verdi ist 
mit seinen eingängigen Trom-
petenfanfaren in aller Welt ein 
Begriff. Im weiteren Verlauf 
folgen die Stücke „Legzinka“ 
von Aram Khachaturian, „Blu-

menwalzer“ von Pjotr Iljitsch 
Tschaikowsky und „The Thun-
derer“, ein Marsch der ameri-
kanischen Marsch-Ikone John 
Philip Sousa. 

Im vorletzten Stück des 
Abends reist das symphonische 
Blasorchester mit seinen Zuhö-
rern und dem Stück „Second 
Suite for Band“ in den latein-
amerikanischen bzw. mexika-
nischen Raum. Der Komponist 
Alfred Reed verarbeitete tra-
ditionelle Melodien aus diesen 
Regionen zu einem viersätzigen 
Werk. Ein Ende findet das Kon-
zert mit der Zusammenstellung 
verschiedener Lieder von Udo 
Jürgens. In Erinnerung an den 
kürzlich verstorbenen großar-
tigen Sänger werden bekannte 
wie weniger bekannte Lieder 
in einer Bearbeitung von Wal-
ter Ratzek dargeboten, unter 
anderem „Liebe ohne Leiden“, 
„Ich war noch niemals in New 
York“, „Die Sonne und Du“.

„Jung und Alt sind herzlich 
zum Konzert eingeladen, um 
einige Stunden mit sinfonischer 
Blasmusik zu genießen. Zudem 
soll das Konzert bereits einen 
kleinen Vorgeschmack auf die 
Night of Music am 20. Juni in 
der Balver Höhle geben“, sagt 
Christoph Bathe, Geschäfts-
führer des Musikvereins Gar-
beck.

Der Reinerlös aus dem 
Wunschkonzert ist für die Ar-
beit der AMICITIA-AKADE-
MIE bestimmt und somit der 
Musikausbildung im Garbe-
cker Musikverein. 

In den nächsten Wochen 
werden die Musiker der Ami-
citia wie gewohnt von Haus zu 
Haus ziehen, um die Musik-
wünsche für das Wunschkon-
zert am Samstag, 21. März, 
in der Schützenhalle Garbeck 
entgegenzunehmen. Im Zuge 
dessen können die Eintritts-
karten erworben werden, wo-
bei auch an der Abendkasse 
noch Karten vorhanden sein 
werden.

Weitere Informationen er-
halten Sie unter www.mv-gar-
beck.de. 

Höchste Konzentration: Dirigent Tobias Schütte.
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Campus Funktion	 Kontakt	 Sprechzeiten / Termine	 Etage
Dr. Jürgen Schmitz	 Internistischer Hausarzt	 MVZ St. Damian   02375 / 82 125	 Mo	08:00 – 12:30 Uhr  1. Etage	
Dr. Hans Chr. Hautkappe Internist	 MVZ St. Damian   02375 / 82 125        15.30 – 16.30 Uhr  1. Etage
   Di	 08:00 – 12:30 Uhr

15.00 – 16.00 Uhr
   Mi	 08.00 – 12.30 Uhr
   	 Nachmittags geschlossen
   Do	 08.00 – 12.30 Uhr
    15.30 – 16.30 Uhr
    16.30 – 17.30 Uhr zusätzlich speziell für Berufstätige
   Fr 08.00 – 12.30 Uhr

Nachmittags geschlossen
   Weitere spezielle Sprechzeiten entnehmen Sie bitte
   unserer Internetseite oder rufen Sie uns an,
   wir freuen uns auf Ihren Anruf. 

Dr. Birgit Koberg	 Gastroenterologie 	 MVZ St. Damian  02375 / 82 125 Termine nach vorheriger Absprache 1. Etage
Herr Nafe Ashour  Kardiologie	 MVZ St. Damian  02375 / 82 125 Termine nach vorheriger Absprache 1. Etage
Dr. U. Hachenberg	 Orthopädie	 Gemeinschaftspraxis Hönneinsel	 Mo 14:30 – 17:00 Uhr	 Erdgeschoss
  02373 / 39937-0

Dr. B. Hegemann	 Orthopädie	 Siehe oben	 Di   14:30 – 17:00 Uhr	 Erdgeschoss
Dr. J. Jäger	 Orthopädie und  Siehe oben	 Do  14:30 – 17:00 Uhr	 Erdgeschoss
 Unfallchirurgie
Björn Freiburg	 Podologie, Kosmetik	 02375 / 22 21 Di nach Vereinbarung	 Erdgeschoss
MobiDoc, Silke Kienhues	 Ambulante Pflege,  02375 / 20 59 95 2 Nach Vereinbarung	 Erdgeschoss
 Wundpflege
Praxis Frau Herde	 Krankengymnastik u.  02375 / 1070 Mo – Do 07:00 -20:00 Uhr
 Massagen   Fr             07:00- 15:00 Uhr	 Erdgeschoss
Reha-Sportverein Balve	 Sport- und Reha Angebote  Frau Schröer 02375 / 82 21 02 11	 Mehrere Kurse in der Woche	 4. Etage
Kneipp – Verein Balve	 Sport- und Gymnastik-	 Frau Droste-Splitt 02375 / 46 23 Auf Anfrage	 4. Etage
 angebote, neuer Gussraum

Frau Mischkin	 Yoga	 Frau Mischkin 02933 / 78 63 599 Kurse Mo, Di, Mi	 4. Etage

Michaela Fischer, Heilpraktikerin	 Naturheilpraxis	 Frau Fischer 02375 / 20 54 788 Nach Vereinbarung	 2. Etage

Iris Krämer, Nada Brahma	 Privatpraxis für
 Peter-Hess-Klangmassage	 Frau Krämer 02375 / 91 39 19 Nach Vereinbarung	 2. Etage
Wohngruppe St. Marien	 Wohngruppe für Langzeitbeat- Herr Jakschies 02375/82 200 Nach Vereinbarung	 2. Etage

mung und Intensiv-Pflege (24h)
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Veranstaltungen in Balve vom 5. März bis 2. April 2015

28.03.2015 Fahrt des Frauenchor Eisborn nach Budapest, 
Gleichzeitige Teilnahme an einem Wettbewerb, Ortsteil Eisborn   

28.03.2015, 09:30 Uhr, Papiersammlung, Sammlung von 
Altpapier, Ortsteil Balve   

28.03.2015, 19:30 Uhr, Tanzbar in Langenholthausen, Tanz und 
Musik in LH, Schützenhalle Langenholthausen   

29.03.2015, 10:00 Uhr, Wanderung: Hochpunkte im Balver 
Wald, Wanderung ca. 17 km, Treffpunkt: Parkplatz am Bahnhof

 (Angaben ohne Gewähr)

07.03.2015, 08:30 Uhr, Lebensrettende Sofortmaßnahmen, 
Erste-Hilfe-Kurs, Malteser Unterkunft   

07.03.2015, 15:00 Uhr, Gemütlicher der beitragsfreien Mitglie-
der.Gemütlicher Nachmittag für die Senioren der Balver Schützen, 
Kath. Pfarrheim Balve   

08.03.2015 Vereinsmeisterschaften im Schwimmen, Städtisches 
Hallenbad   

08.03.2015, 11:00 Uhr, Frühlingsmarkt in Eisborn, 
Schützenhalle Eisborn   

14.03.2015 Aktion Rumpelkammer, Säuberung der Landschaft, 
Ortsteil Garbeck   

14.03.2015, 13:00 Uhr, Aktion 
Saubere Landschaft in 
Eisborn, Ortsteil Eisborn   

14.03.2015, 14:00 Uhr, 
Klamottenmarkt, Second-
Hand-Verkauf, Kath. Pfarrheim 
Balve   

15.03.2015, 09:00 Uhr, 
Etappenwanderung 
Waldroute 5. Teil, Wanderung 
ca. 24 km, Treffpunkt: 
Parkplatz am Bahnhof   

17.03.2014 bis 22.03.2015 
Vergleichsschießen, 
Wettbewerb im Schießen, 
Schützenhalle Garbeck   

20.03.2015 Waffelback- 
Aktion der MHD- Jugend, 
Drostenplatz   

21.03.2015, 09:30 Uhr, 
Papiersammlung, Sammlung 
von Altpapier, Ortsteil Eisborn   

21.03.2015, 14:00 Uhr, 
Kleider-u. Klamottenmarkt, 
Second-Hand-Verkauf, 
Gemeinschaftsgrundschule St. 
Nikolaus Beckum   

21.03.2015, 18:00 Uhr,  
Wunschkonzert, Musik- 
Konzert nach den Wünschen 
der Besucher, Schützenhalle 
Garbeck

22.03.2015, Frühjahrs-
ausstellung in Garbeck, 
Ausstellung in der Garbecker 
Bücherei, Ortsteil Garbeck   

22.03.2015, 14:30 Uhr, 
Jugendkonzert des 
Musikvereins Beckum, 
Schützenhalle Beckum   

25.03.2015, 14:00 Uhr, 
Seniorenwanderung: 
Führung in der Burg Altena. 
Leichte Wanderung nicht 
nur für Senioren, Treffpunkt: 
Parkplatz am Bahnhof   

26.03.2015 Malteser- 
Wallfahrt nach Lourdes, 
Wallfahrt mit Kranken und 
Behinderten vom 26. März bis 
01. April 2015, Ortsteil Balve   

28.03.2015 Aktion Saubere 
Landschaft, Säuberung 
der Landschaft, Ortsteil 
Volkringhausen   
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Zukunft steuern mit System

Diplom-Betriebswirt (FH)

,Wirtschaftsprüfer  Steuerberater

Steuerberater

r,

Diplom-Kaufmann (FH) 

FSteuerberate achberater für 
Internationales Steuerrecht

Diplom-Kaufmann

Steuerberater

Meisterjahn & Steinhoff 
Hammer • Steinhoff • Bienstein • Cornelius GbR

Lockweg 18, 59846 Sundern
Tel. +49 2933 9776–0, Fax +49 2933 9776–222 

NEU: Hauptstr. 1, 58802 Balve
Tel. +49 2375 93819–0, Fax +49 2933 9776–222 

info@stb-mus.de

www.meisterjahn-steinhoff.de

Profitieren Sie von unserem 
besonderen Leistungsangebot.

Informieren Sie sich:

Rechtsanwalt Wolfram Krautheim, LL. M.
Tätigkeitsschwerpunkte:
Wirtschaftsrecht • Arbeitsrecht

Lockweg 18, 59846 Sundern
Tel. +49 2933 9776–0
Fax  +49 2933 9776–111

info@ra-krautheim.de
www.ra-krautheim.de

In Bürogemeinschaft mit:

Thomas Hammer

Uwe Steinhoff

Michael Bienstein

Andreas Cornelius

W
er wird sich selber wieder-
erkennen? Wer wird wen 
erkennen? Eine gute Gele-

genheit zum Rückblick auf die Schüt-
zenfeste in den Jahren 1949 bis etwa 
1966 bietet in Kürze eine Fotoschau im 
katholischen Pfarrheim an der Balver 
St.-Blasius-Kirche.

Auf Einladung der Schützenbruder-
schaft St. Sebastian Balve zeigt Alfons 
Rath am Dienstag, 17. März 2015, ab 
19.30 Uhr eine gezielte Auswahl aus 
einem umfangreichen, jetzt erst wie-
der entdeckten Bildarchiv: Schützen-
brüder marschieren stolz im Schützen-
zug, bestaunt von vielen Zuschauern 
am Wegesrand oder in fröhlicher oder 
gar ausgelassener Runde mit „Schüt-
zenschwestern“ in der Balver Höhle. 
Geschmückte Majestäten präsentieren 
sich ebenso wie „Würdenträger mit und 
ohne Uniform – wer wird sich wieder-
erkennen, wer entdeckt alte Bekannte 
oder Freunde in der einen oder anderen 
Rolle?

Diese Fotoauswahl traf Rath aus zig-
tausend Foto-Negativen. Sie stammen 
von Gustav Engel, der vor 70 Jahren 
nach Balve zog und gemeinsam mit 
seiner Frau ein Fotoatelier mit Foto-
geschäft in der Bogenstraße eröffnete. 
„Ihnen verdanken wir, dass kommu-
nale Entwicklungen in der Stadt Bal-
ve sowie das gesellschaftliche Leben in 
den Vereinen und Gruppierungen, aber 
auch wichtige Ereignisse in den beiden 

Schützenbruderschaft Balve 
lädt ein zu einer Rückschau 
mit vielen historischen Fotos

Kirchengemeinden mit der Kamera ver-
ewigt wurden“, sagt Pfarrarchivar Ru-
dolf Rath.

Über verschlungene Pfade und jahr-
zehntelang verschollen, erreichte die-
se Bilderauswahl, Teil einer Sammlung 
mit geschätzt 50.000 bis 60.000  Foto-
Negativen, über die Heimwacht Balve 
das Archiv der Katholischen Kirchen-
gemeinde St. Blasius. Wegen der ge-
samtkommunalen Bedeutung dieser 
Bilddokumente reichte sie Archivpfle-
ger Rudolf Rath weiter an das inzwi-
schen neu eingerichtete Archiv der Stadt 
Balve. Alfons Rath erklärte sich bereit, 
 diese umfangreiche Bildersammlung zu 
sichten und zu ordnen. 

Die bevorstehende Fotoschau mit den 
vielen historischen Bildern des Balver 
Schützenfestes ist ein erstes, vollauf 
gelungenes Ergebnis seiner intensiven 
Sichtung, zu der auch sein Enkel Lu-
kas Rapp wesentlich beitrug. „Und wir 
können sicher sein, dass den Beiden zur 
Präsentation auf der großen Leinwand 
passende Kommentare und eine ange-
messene Musikauswahl einfallen wer-
den“, sagt Rudolf Rath.

Schon jetzt lädt die Schützenbruder-
schaft St. Sebastian Balve Jung und Alt 
zu dieser kostenlosen Veranstaltung ein. 
Es werden an diesem Abend Getränke 
angeboten. Den Verkaufserlös stellt der 
Veranstalter dem Bauverein zur Erhal-
tung der Pfarrkirche Balve (BVB) zur 
Verfügung.

Heimwacht lädt zur Besichtigung des 
Baudenkmals Stracken Hof in Endorf

Balve. Die Heimwacht Balve lädt alle Interessierten am Samstag, 21. März, zur Besichti-
gung des historischen Bauwerks, Stracken Hof, dessen Ursprung die Zeit des 30-jährigen 
Krieges ist, ein. Nach Kaffee und Kuchen werden die Gäste aus der Hönnestadt Balve ein-
gehend über die Geschichte und Restaurierung des Hofes informiert. Das Haus ist eines der 
ältesten Steinhäuser im Sauerland und stand kurz vor dem Abriss. Die Untersuchung eines 
Holzbalken konnte jedoch eindeutig das Jahr 1634 bestätigen. Eine Interessengemeinschaft 
von beherzten Endorfer Bürgern retteten den Hof vor dem Abriss und hat so ein imponie-
rendes, bedeutendes Baudenkmal nicht nur für Endorf, sondern auch für das Sauerland er-
halten. Die Teilnehmer an der Fahrt nach Endorf treffen sich am 21. März um 14.30 Uhr an 
der St.-Blasius-Kirche in Balve, um Fahrgemeinschaften zu bilden. Ein Beitrag von 6 Euro 
ist von jedem Mitfahrer zu entrichten. Die Heimwacht freut sich,  wenn sich viele Bürger zu 
dieser informierenden, geschichtlichen Fahrt telefonisch anmelden. Da sich die Gastgeber 
aus Endorf auf den Besuch der Balver einstellen müssen, wird um Anmeldungen bei Ulla 
Mathe, Telefon 02375/4722 oder Werner Ahnens, Telefon 02375/2157, gebeten.
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„A
uf Grund des 
großen Engage-
ments, das das 

Organisationsteam des RV Bal-
ve e.V. von Jahr zu Jahr zeigt, 
bleibt Balve weiterhin der Aus-
tragungsort der Deutschen Mei-
sterschaften bis zum Jahr 2020. 
Auf diese Weise wollen wir das 
Organisationsteam honorie-
ren“, sagte Sönke Lauterbach, 
Vorsitzender der Deutschen 
Reiterlichen Vereinigung (FN),  
beim Kaminabend am Freitag 
im Schloss Wocklum.

Das Balve Optimum, in die-
sem Jahr vom 11. bis 14. Juni 
in Balve-Wocklum, ist für 
seine einzigartige Atmosphä-
re bekannt und bei Reitern 
und Zuschauern gleicherma-
ßen beliebt. Und auch in die-
sem Jahr gibt es neben Altbe-
kanntem viele Neuerungen. 
Erstmals wird eine EM-Sich-
tung in den Altersklassen Ju-
nioren und Junge Reiter in 

Reiten: Balve bleibt bis 
2020 Austragungsort der 
Deutschen Meisterschaften

der Disziplin Dressur aus-
getragen. Zudem steht nach 
einem Jahr Pause der Louis-
dor Preis wieder auf dem Pro-
gramm, der die besten Nach-
wuchspferde in der Dressur 
prämiert. Die Vielfalt die das 
Balve Optimum bietet zeigt 
sich jedoch nicht nur in dem 
Angebot von Wettbewerben, 
sondern auch bei den Teilneh-
mern. Es werden Gäste aus 
über 20 Nationen erwartet. 
Und dabei ist das Turnier für 
die Dressur- und Springreiter 
ein wichtiger Meilenstein in 
der Saison. Die Besten reisen 
Ende August zur Europameis-
terschaft nach Aachen. 

Aber auch am Rande der 
Sportarenen stellt die Turnier-
gemeinschaft wieder viel auf 
die Beine. Die große Ausstel-
lermeile wird zum Shoppen 
und Verweilen einladen. Im 
Rahmen des Wirtschaftsge-
sprächs auf Schloss Wocklum 

wird in diesem Jahr Garrelt 
Duin, Minister für Wirtschaft, 
Energie, Industrie, Mittelstand 
und Handwerk des Landes 
Nordrhein-Westfalen, auf dem 
Podium erwartet. 

Und auch Partygänger kom-
men beim Balve Optimum 
nicht zu kurz. Es beginnt mit 
der Willkommens-Party am 
Donnerstag. Am Samstag geht 
es weiter mit dem großen Show-
abend im Stadion sowie der an-
schließenden Warsteiner-Disco 
im Optimum-Zelt.

Karten für das viertägige 
Event können bereits erwor-
ben werden. Der Vorverkauf 
ist über die Website des Bal-
ve Optimum (www.balve-op-
timum.de) und telefonisch un-
ter der AD Tickethotline: 0180 
6050400 (0,20 €/Anruf inkl. 
MwSt. aus dem Festnetz, max. 
0,60 €/Anruf inkl. MwSt. aus 
den Mobilfunknetzen), mög-
lich.

Auch die Bundestags-Abgeordnete Dagmar Freitag (2.v.r.) lobte die Ausrichter der Deutschen 

Meisterschaften mit Freifrau Rosalie von Landsberg-Velen an der Spitze (r.).

Kein Wort  
des Bedauerns

Der Versuch, Teile von 
Balve-Süd in eine Haltever-
botszone umzuwandeln, ist 
der Stadt Balve in Koope-
ration mit Polizei und Stra-
ßenverkehrsamt Märkischer 
Kreis total misslungen. An-
statt wie beabsichtigt, für 
eine klare Verkehrsführung 
zu sorgen, erntete die Stadt 
Balve wütende Proteste sei-
tens der Anlieger, und zwar 
völlig zu recht. 

Wer so unüberlegt han-
delt, in dem er Parkbuchten 
schafft, die hinderlich statt 
nützlich sind und den Anlie-
gern ohne Not fast den ge-
samten Parkraum vor ihren 
Häusern entzieht, der sollte 
eigentlich nicht überrascht 
sein, wenn es massive Pro-
teste gibt. Zumal dann, wenn 
die Bürger nach Einrichtung 
der Parkverbotszone umge-
hend von der Politesse ab-
kassiert werden, weil sie ihr 
Auto, wie immer, vor der ei-
genen Haustür abgestellt ha-
ben.

Die berechtigten, zum Teil  
aber überzogenen Proteste 
der Hauseigentümer und 
Mieter sind von Erfolg ge-
krönt. Denn Ordnungsamts-
leiterin Christiane Schärf-
ke, die die Halteverbotszone 
auf den Weg gebracht hat, 
weil sich ein Anlieger über 
die  Rettungswegbreite be-
schwert hat, rudert derzeit 
mächtig zurück. Die erst im 
Januar umgesetzten Anord-
nungen werden so modi-
fiziert, dass den Anliegern 
zukünftig eine Vielzahl von 
Stellplätzen zur Verfügung 
stehen. 

Gut so. Es wäre aber auch 
gut gewesen, wenn die Stadt-
verwaltung, die auf Grund 
von Kommunikationsproble-
men, wie Christiane Schärf-
ke es nennt, für den riesigen 
Ärger in Balve-Süd verant-
wortlich ist, sich bei den Bür-
gern für die hausgemachten 
Unannehmlichkeiten ent-
schuldigt hätte. Leider ist 
den städtischen Bedienste-
ten bis zum heutigen Tag 
öffentlich kein Wort des Be-
dauerns über die Lippen ge-
kommen.

Richard Elmerhaus

MOMENT 
MAL . . .
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Die nächste Ausgabe des

erscheint am 2. April 2015!

Redaktionsschluss: Freitag, 20. März 2015

Anzeigenschluss: Freitag, 27. März 2015

Mehr Zinsen für Ihr Geld!

Festzinsanlagen mit Kapitalschutz
Diese Geldanlagen werden Sie überzeugen:
 1 Jahr: 3,0 % Festzins
 2 Jahre: 3,5 % Festzins jährlich
 3 Jahre: 5,0 % Festzins jährlich
 4 Jahre: 6,0 % Festzins jährlich
 keine Kosten und keine Gebühren
 börsenunabhängig, damit kein Kursrisiko
 schon ab 5.000 Euro möglich
Interessiert?? Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

1a marketing + service UG, Aßmann
 Garbecker Straße 9 - 58802 Balve

Tel. 02375 937639

Geschäftsstelle

im Copy-Shop

Widukindplatz 2 · 58802 Balve · Telefon 02375 89954

E-Mail: redaktion@hoenne-express.de
anzeigen@hoenne-express.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. von 8–12.30 Uhr und 13.30–17 Uhr

Hier können Sie zu den Geschäftszeiten Manuskripte
und Anzeigenvorlagen abgeben.

Außerdem dürfen Sie sich in folgenden Auslege-Stellen
ein kostenloses Exemplar mitnehmen:

Rüschenberg, Kiosk (Alte Hospitalgasse), Shell-Tankstelle 
Schneider, Aral-Tankstelle Marita Böhland, Bäckerei Grote

(Hagebaumarkt Neuenrade), Hönne-Reisecenter,
in der Apotheke am Drostenplatz sowie in der Adler-Apotheke

und viele mehr.

M
it der Ausrichtung 
der Veranstaltung 
„All for One“ haben 

die Jungschützen aus Volkring-
hausen gemeinsam mit den 
Dorfbewohnern am 17. Janu-
ar 2015 ein Zeichen gesetzt. 
Denn der Benefiz-Party für ih-
ren Freund Claudius Spelsberg, 
der nach einem unglücklichen 
Sturz noch auf einen Rollstuhl 
angewiesen ist, war ein sensati-
oneller Erfolg beschieden.  

Erfolgreich waren die Jung-
schützen um ihren Chef Robin 
Schulz auch beim mit 15.000 
Euro dotierten Ideenwettbe-
werb der Veltins-Brauerei. 
Denn die Jungschützen gewan-
nen den Sonderpreis in Höhe 
von 500 Euro für ihr soziales 
Engagement. 

Gleich nach der Preisver-
leihung in der Grevensteiner 
Schützenhalle verkündete Ro-
bin Schulz, der mit Jan Stein-
schulte, Marius Neuhaus, Ma-

Veltins-Preis: 500 Euro für 

Jungschützen Volkringhausen  
ximilian Schwabbauer und 
Brudermeister Stephan Neu-
haus angereist war: „Diese 500 
Euro gehen an Claudius. Er 
kann sie für seine Reha-Maß-
nahmen nutzen.“

Weitere Preisträger waren 
neben den Jungschützen aus 
Volkringhausen die Schützen-
gesellschaft Schmallenberg, 
die sich über 7.000 Euro freu-
en durfte, die Schützenbruder-
schaft Langscheid, deren 2. 
Platz mit 4.500 Euro honoriert 
wurde, und der Schützenverein 
Langewiese. Er erhielt für den 
3. Platz 3.500 Euro. Insgesamt 
14 Schützenvereine hatten sich 
am Veltins-Preis für innovative 
Schützentradition beteiligt.

Wer welchen Preis erhält, das 
entschieden die Juroren Bun-
desoberst Karl Jansen,  Mar-
keting-Direktor der Veltins-
Brauerei Herbert Sollich und 
WP-Redaktionsleiter Oliver 
Eickhoff aus Meschede.

Herbert Sollich übergab den Scheck an Robin Schulz (l).
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D
r. med. Naciye Gey-
han, Oberärztin in der 
LWL Klinik Hemer/

Hans-Prinzhorn-Klinik He-
mer, wird sich in unregelmä-
ßigen Abständen im HÖNNE-
EXPRESS mit medizinischen 
Themen befassen. Heute geht 
es um Depressionen.

Winterzeit ist für viele Men-
schen ein Grauen. Die Depres-
sion ist insbesondere zu die-
ser Jahreszeit ein Problem. Die 
Konzentration ist reduziert, die 
Stimmung gedrückt, der An-
trieb vermindert. Ferner lie-
gen ein Interessenverlust, ge-
steigerte Ermüdung, negative 
Zukunftsperspektiven, Schuld-
gefühle und ein vermindertes 
Selbstwertgefühl vor. Es treten 
auch oft Schlafstörungen jegli-
cher Art auf. 

Bei schweren Depressionen 
können auch Selbstmordgedan-
ken auftreten. Neben diesen 
Beschwerden gibt es viele an-
dere Symptome als Anzeichen 
einer Depression. Darüber hi-
naus müssen nicht bei jedem die 
gleichen Symptome im Vorder-
grund stehen. Während der eine 
absolut gehemmt wirkt, kann 
der andere getrieben und rastlos 

Depression –
wenn die Seele streikt

m e d i z i n - s p l i t t e r

sein. Neben traumatisierenden 
Ereignissen spielen die Persön-
lichkeit, der Bildungsstatus, so-
ziales Umfeld und viele weitere 
Faktoren bei der Entstehung der 
Depression eine Rolle. 

So gibt es auch eine gene-
tische Komponente. Deshalb 
ist die Befragung der Angehö-
rigen bei einem Therapiebe-
ginn von großer Relevanz. 

Eine Therapie setzt sich aus 
mehreren Komponenten zu-
sammen. So muss als erstes 
entschieden werden, ob eine 
ambulante Therapie reicht oder 
eine stationäre Behandlung un-
umgänglich ist. Als nächstes 

wird mit dem Patienten zusam-
men die Therapie festgelegt. 

Die medikamentöse Therapie 
wird unterstützt durch individu-
ell angepasste Anwendungen 
(zum Beispiel Lichttherapie, 
Schlafentzug, EKT...). 

Einen großen Stellenwert be-
sitzen bei der Behandlung der 
Depression die verschiedenen 
Gespräche, die sogenannten 
Psychotherapien. Denn nicht 
jede Verstimmung muss eine 
Depression sein. Jede Depres-
sion muss aber behandelt wer-
den, um die Lebensqualität zu 
erhalten. 

Jeder kann sich an einen nie-
dergelassenen Psychiater, Psy-
chologen oder aber auch an den 
Arzt seines Vertrauens wen-
den. Meistens ist es der Haus-
arzt. Bei schweren Verläufen 
kann auch direkt eine statio-
näre Behandlung in Erwägung 
gezogen werden. Die LWL-
Klinik Hemer/Hans-Prinzhon-
Klinik in Hemer (Psychiatrie) 
ist regional und gemeindenah 
eine mögliche Anlaufstelle.

Dr. med. Naciye Geyhan

Oberärztin in der LWL Klinik He-

mer/Hans-Prinzhorn-Klinik Hemer

Zertifi zierungen | ISO9001 | ISO14001 | PSO | FSC® | PEFC® | ClimatePartner®

Zimmermann
Druck + Verlag GmbH

58802 Balve
Telefon 02375 8990

www.zimmermann-druck.de

Südwestfalens größte Druckerei*
   *Quelle: Südwestfalen-Manager, Ausgabe 3/2013

Oberärztin Dr. Naciye Geyhan.

Schnitzeljagd auf dem 
Sauerland-Höhenfl ug

Neuenrade. Gehen Sie ger-
ne wandern und suchen Sie neue 
Herausforderungen? Dann laden 
Sie kostenlos die App MAPtoHi-
ke auf Ihr Smartphone und maxi-
mieren Ihr Wandererlebnis. Auf 
dem Weitwanderweg Sauerland-
Höhenfl ug sind virtuelle Pins ver-
steckt. Diese können Sie nun bis 
zum 31. März 2015 sammeln und 
dabei noch etwas gewinnen. Mehr 
Informationen hierzu gibt es auf 
der Internetseite der Stadt Neu-
enrade/Aktuelles und unter www.
sauerland-hoehenfl ug.de
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Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 16. 03. 2015
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Samstag
  28. 03. 2015

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 17. 03. 2015
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Montag 
Gehringer Schlade – Darloh 30. 03. 2015

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 18. 03. 2015
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Dienstag
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 31. 03. 2015

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 19. 03. 2015
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Mittwoch
 01. 04. 2015
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 20. 03. 2015
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Donnerstag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße  02. 04. 2015

Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317 wie Revier 102 Gelbe Tonne Montag  30. 03. 2015
Revier 318 wie Revier 103 Gelbe Tonne Dienstag 31. 03. 2015
Revier 319 wie Revier 104 Gelbe Tonne Mittwoch 01. 04. 2015
Revier 320 wie Revier 101 Gelbe Tonne Donnerstag 02. 04. 2015

Grünabfall
Jeden Samstag Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 28. März 2015 21. Nov. 2015 9 bis 14 Uhr
Jeden Mittwoch Erster Terimin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 01. April 2015 28. Okt. 2015 16 bis 18 Uhr

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 09. 03. 2015
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 23. 03. 2015

Revier 102 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 10. 03. 2015
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 24. 03. 2015

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 11. 03. 2015
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 25. 03. 2015

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 12. 03. 2015
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 26. 03. 2015
Revier 105

Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 13. 03. 2015
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 27. 03. 2015

Umfangreiche Informationen im Abfallkalender 2015!
(Alle Angaben ohne Gewähr)

SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Mittwoch, 11. März 2015

Eisborn Parkplatz Schützenhalle 12.00 bis 12.30 Uhr
Volkringhausen Plarkplatz Schützenhalle 12.45 bis 13.15 Uhr
Beckum Fa. GMK-Formteile GmbH 13.30 bis 14.15 Uhr
Balve Parkplatz Am Bahnhof 15.00 bis 16.00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 16.15 bis 16.45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz Kirche 17.00 bis 17.30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 17.45 bis 18.30 Uhr

Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung 
der Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des 
angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige 
Stoffe müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei 
Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

D
ie Volksbank im Mär-
kischen Kreis, der 
auch die Bank in Bal-

ve zuzuordnen ist, erzielte mit 
Blick auf das Kundengeschäft 
im Jahr 2014 ein Top-Ergeb-
nis. Dies gab der Vorstands-
Vorsitzende Karl-Michael 
Domes während der Bilanz-
presse-Konferenz bekannt.

Den Fokus auf die Volks-
banken in Balve und Neuenra-
de richtend, stellen sich die Bi-
lanzpositionen so dar:

Entwicklung Kundenkredite: 
182,5 Mio. Euro (+ 5,1%)

Entwicklung Kundenein-
lagen: 241,2 Mio. Euro (+ 

Rekordergebnis bei der Volksbank
8,2%) und neu gewonnene 
Mitglieder: 210 (Gesamtbe-
stand: 7.913).

Highlight des vergangenen 
Jahres war nach Meinung von 
Karl-Michael Dommes das 
Mitgliederkonzert in der Bal-
ver Höhle, das einen sehr nach-
haltigen Eindruck bei den Be-
suchern hinterlassen hat. 

Als positiv bewertet der Vor-
stands-Vorsitzende auch die 
W-LAN-Projekte, die vor eini-
gen Tagen in den Städten Bal-
ve und Neuenrade auf den Weg 
gebracht wurden. „In diesem 
Jahr wird die Filiale Affeln, 
die älteste Bank in der Grup-

pe, 125 Jahre 
alt. Diesen Ge-
burtstag werden 
wir mit unseren 
Kunden fei-
ern“, verkündete 
Dommes, der die 
B i l a n z s u m m e 
der Volksbank 
im Märkischen 
Kreis für das 
Jahr 2014 mit 
1,811 Milliarden 
Euro bezifferte. 
Durch das Plus 
von 8,9% ergibt 
sich ein neuer 
Höchststand.

Ist mit der Bilanz der Volksbank im Mär-

kischen Kreis sehr zufrieden: Karl-Micha-

el Dommes.
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Grünabfall

Sparkassen-Finanzgruppe

Ganz einfach: Erfüllen Sie sich Ihren persönlichen Traum vom Wohnen! Egal ob Sie kaufen, bauen oder umbauen wollen, zusammen mit un-

serem Partner LBS stehen wir Ihnen in allen Fragen kompetent zur Seite. Von der Finanzierung bis zur Absicherung Ihrer Immobilie erhalten 

Sie alle Infos in Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Im Handumdrehen zum Eigenheim.

Die Sparkassen-Baufinanzierung.
Top-Konditionen. Individuelle Lösungen. Faire Beratung.

Rubik’s Cube® used by permission of Seven Towns Ltd.
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